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E
ntw

urf eines B
undesgesetzes, m

it dem
 das

F
ilm

ftirderungsgesetz geändert w
ird

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof (R

H
) dankt für den m

it S
chreiben vom

 16. Juli 2074,
G

Z
 B

K
A

-180.310/007O
-IlB

l2014, überm
ittelten E

ntw
urf einer A

nderung des F
ilm

-
förderungsgesetzes 

und nim
m

t hiezu im
 R

ahm
en des B

egutachtungsverfahrens 
aus der

S
icht der R

echnungs- und G
ebarungskontrolle w

ie folgt S
tellung:

D
er R

H
 w

eist darauf hin, dass von den vorgeschlagenen gesetzlichen M
aß

nahm
en

lediglich die F
örderungen des B

undes durch das Ö
sterreichische F

ilm
institut betroffen

sind. D
er R

H
 hat in seinem

 B
ericht R

eihe B
und 2o7112,,,F

ilm
förderung in Ö

sterreich"
unter anderem

 festgehalten, dass

' 
die F

ilm
förderung auf S

eiten des B
undes durch drei E

inrichtungen (F
ilm

abteilung
in der S

ektion K
unst des B

M
U

K
K

, das österreichische F
ilm

institut und den
F

ernsehfilm
förderungsfonds 

bei der R
T

R
-G

m
bH

) erfolgte (T
Z

 2),

' 
in den Ländern bis zu drei E

inrichtungen (in der S
teierm

ark sogar fünf
E

inrichtungen) für F
ilm

förderung zuständig w
aren,

' 
der O

R
F

 F
ilm

e im
 R

ahm
en des F

ilm
/F

ernseh-A
bkom

m
ens finanzierte,

' 
neben der V

ielzahl an F
örderungseinrichtungen auch noch unterschiedliche

F
örderungsbedingungen 

bestanden (T
Z

 19 bis 21),

' 
einzelne B

undesländer keine F
örderungsrichtlinien 

erlassen hatten (T
Z

 17), und

D
V

R
:0064025
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die F
örderung eines P

rojekts durch m
ehrere F

örderungseinrichtungen 
nicht nur

m
öglich und vorgesehen, sondern der R

egelfall w
ar, da 2008 65 o/o der P

rojekte
F

örderungen von m
ehreren E

inrichtungen erhielten (T
Z

 aS
).

D
er IIH

 em
pfãhl daher

m
it der F

ilm
fdrderung jew

eils nur eine E
inrichtung pro G

ebietskörperschall 
zu

betrauen (T
Z

 4B
),

die A
ft und H

öhe der förderbaren K
osten in den F

örderungsbedingunS
en

einheitlich festzulegen (T
Z

 21),

die E
inbehaltung einer R

estrate bis zur A
bnahm

e der E
ndabrechnung 

als
F

örderungsbedingung 
vo rzuseh en (T

Z
 2 I),

für F
örderungsansuchen ein einheitliches F

orm
ular vorzusehen (T

Z
 26),

eine $em
einsam

e H
om

epage aller F
örderungseinrichtungen 

einzurichte n (T
Z

 44),
und

für die A
brechnung und K

ontrolle der F
örderungen eine gem

einsam
e P

rüfstelle
einzurichten (T

Z
 a7).

D
a auf B

undesebene m
it der ,,F

ilm
standort A

ustria" (F
IS

A
) eine w

eitere (vierte) F
örde-

rungseinrichtung im
 B

undesm
inisterium

 für W
issenschaft, F

orschung und W
irtschafl

(B
M

W
F

W
) zur lìörderung von K

inofilm
produktionen eingerichtet w

urde, bestehen auf
E

bene Ö
sterreichs nach w

ie vor unterschiedliche 
F

örderungsbedingungen 
und unter-

schiedliche S
tandards bei den R

ichtlinien.

D
er R

H
 hielt w

eiters etw
a zum

 F
ilm

/F
ernseh-A

bkom
m

en kritisch fest, dass in diesem
zw

ar allgem
eine Z

iele enthallen sind - w
ie etw

a die F
örderung der Z

usam
m

enarbeit
zw

ischen F
ilm

 und F
ernsehen, insbesondere zur H

erstellung österreichischer F
ilm

e
beizutragen, die den V

oraussetzungen des F
ilm

förderungsgesetzes und des O
R

F
-

G
esetzes entsprechen -, das A

bkom
m

en jedoch keine konkreten, m
essbaren und

operativen Z
iele enthält. D

a som
it das E

rreichen der Iìörderungsziele nicht beurteilt
w

erden konnte, em
pfahl der R

II in'17. l5 des B
erichts, im

 R
ahm

en des F
ilm

/F
ernseh-

A
bkom

m
ens aus den allgem

einen Z
ielen abgeleitete konkrete, m

essbare und operative
Z

iele für die F
ilm

förderung lèstzulegen.

6/SN-50/ME XXV. GP - Stellungnahme zu Entwurf (elektr. übermittelte Version)2 von 3

www.parlament.gv.at



G
Z

 30 r.282 / 004 -281. / 14
S

eite 3 / 
3

D
er R

H
 w

eist aus A
nlass der B

egutachtung nochm
als auf diese F

eststellungen und
E

m
pfehlungen aus dem

 o.a. B
erichthin, da etw

aA
rtikel 54 derV

0 (E
U

) N
r.65112014

vorsieht, dass jeder M
itgliedstaat w

irksam
e V

erfahren festzulegen hat, nach w
elchen

K
riterien die B

eurteilung eines P
rojekts als ,,kulturell" i.S

.d. V
erordnung zu erl'olgen

hat. im
 llinblick auf die zu ersteliende l-iste kulturelier K

riterien und dem
 dafrir

einzurichtenden V
erfahren nach A

fl. 54 Z
 2 der genannten V

erordnung ist daher nach
A

nsicht des R
H

 eine koordinierte und einheitliche V
organgsw

eise aller F
örderungs-

einrichtungen auf'E
bene des B

undes und der B
undesländer geboten.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird jew
eils eine A

usfþrtigung dem
 P

räsidium
 des

N
ationalrates und dem

 B
undesm

inisterium
 

für F
inanzen überm

ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
i.V

. S
ektionschef M

ag. W
olfgang W

iklicky
Leiler der S

ektion 4
B

ildung, W
issenschaft, Infrastruktur, Im

m
obilien

n$n.o.a.:

i , 1u,"4
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